
Ailgemeines

Videogeräte, wie Recorder, Kameras,
Bildbearbeitungsgerüte usw. besitien
Uhlicherweise Ausgärige. die em FBAS-
Signal abgeben, das allgemein auch mit
Videosignal bezeichnet wird. Farbmoni-
tore hingegen, (lie für den Anschlul3 an
Computer bestimmt sind, benotigen zur
Aristeucrung im aligemeinen RGB-Signa-
Ic. Enlsprechendc Monitore werden hdu-
fig rccht preisgUnstig im Elektronik-Ver-
sandhandel angeboten. Sic sind Ublicher-
weise im Farhteil nur mit den Farbendstu
fen bestUckt und besitzen weder eine
Flelligkeits-, Kontrast- bzw. Farbsätti -
gungsregelung. Mit Hilfe des ELV-FBAS-
RGB-Konvcrters erfolgt eine Umsetzung
Von Video- in RGB-Signale zur Ansteue-
rLlng dieser Motiitore. Selbstverständlich
hesiiut der FRK 7000 als komfortable
Bedicnungsfeaturcs (lie Einslcllmoglich-
keit von Farbsüttigung, Farbkontrast und
Helligkeit.

Bedienung und Funktion

Auf der Rückseite des ELV-FBAS-
RGB-Konverters FRK 7000 befindet sich
cinc 3,5 mm Klinkenhuchse (von der
RUckseite aus gesehen ganz rcchts), in die

Ciii 3,5 mm Kliiikensteckcr von einem
Steckcrnetzgerüt eingesteckt wi rd. Es kann
jede unstahilisicrtc Gleichspannung im
Bereicli 7wischcn 12,7 V bis 15 V mit
eincr Bclastbarkeit von mindestens 300
mA zur Versorgung des FRK 7000 dienen
(z. B. 12 V / 300 mA Steckernetzgerat).
Die links auf der Gerätefrontscite ange-
orclncte Kontroll-LED ,,Ein" signalisiert
(lie Betriehsbereitschaft.

In der Grundstellung sollten sich (lie
(lrei Regler für Kontrasi, Farbsattigung
und Helligkeit ungefiihr in ihrer Mittel-
stellung befinden. Während des Betriebes
des FRK 7000 kdnnen these Regler zur
individuellen Korrektur des Bi Idsignals
dienen.

Als Eingangsbuchsen stehen für das
Video-Signal eine DIN-AV- und eine
BNC-BLlchse zur Verfilgung. Bei der DIN-
AV-Buchse wird neben dem Videosignal
auch das NF-Tonsignal gleichzeitig mit
eligespeisi, wührend die BNC-Buchse nur
als Video-Signaleingang diem. so dali for
(lie Toneingangsbuchsen noch zwei Cinch-
Buchsen erforderlich sind (bei Monosi-
gnalen wird nur die Cinch-Buchse des
linken Kanals benotigt). Beim FRK 7000
wird das NF-Tonsignal direkt durchge-
schleift und steht an den entsprechenden
Pins der Scart-Buchse und als Monosig-
nal an der Suhmin—D—Buchse zur Verfü-
gung.

Für die Signalauskopplung stehen
sowohi eine Scart-Buclise als auch eine
9polige Suhmin-D-Buchse zur VerfügLulg.

Da die im Handel befindlichen Moni-
tore hinsichtlich der Ansteueramplitude
recht verschieden sein können, wurde der
FRK 7000 mit zwei getrennten RGB-
Ausgangen versehen. Der erste Ausgang
liefert an einer Scart-Buchse die nonnge-
rechte Ansteueramplitude VOfl ca I V. Der
zweite Ausgang ist mit einer 9poligen
Submin-D-B Llchse verselien. Hier können
(lie RGB-Signale mit cincr Amplitude von
Ca. S V (ungeführ TTL-Pcgcl) entnommen
werden. Letztgenannte BLlchsen werdcn
häufig in der Computertechnik eingesetzt.

Hinsichtlich der Synchronisation stehen
am Ausgang des FRK 7000 eine Vielzahl
von Synchronisationsimpulsen zur VerfU-
gung. Es werden sowohi die Horizontal-
und Vertikal-Synchronimpulse getrennt
ausgegeben als auch das Composit-Synch-
Signal. Die Polaritiit der Synchroiiimpul-
se ist mit Hilfe von Codiersteckern an den
jeweiligen Monitor anzupassen. Hier sei
hesonders darauf hingewiesen, daB auch
die lmpulsrichtung gemischt einstellbar ist,
d. h . z. B. negative Vertikal- und positive
Horizontalimpul se.

lnsgesamt handelt es sich beim FRK
7000 um den kompletten Farhteil ciii-
schlieBlich Synchronimpulserzeugung
eines FarhfernsehgerBtes, wobei lediglich
die Farhendstufen fchlen, da sic in den
Nlon i toren ml al igemeinen vorhanden sind.
Durch (lie universellen Fin- und Ausgiin-
ge können nahezu alle FBAS/Video-Si-
gnalquellen (also auch Computer mit
FBAS-Ausgiingen) an alle giingigen Farb-
monitore mit RGB-Eingangen angeschlos-
sen werden.

Zur Schaltung

Die Einspeisung der Audio-Tonsignale
erfolgt hei der DIN-AV-Buchse Ober die
Pins 4 und 6 BU 3). Parallel dazu liegen
die heiden Cinch-Buchsen BUS und BU 6.
Von dort erfolgt die Weiterleitung zu den
Audio-Ausgängen der Scart-Buchse (BU
4) und der Submin-D-Buchse, wobei hier
der Ton nur in Mono zur VerfUgung steht.

Das FBAS/Video-Signal wird an Pin 2
der DIN-AV-Buchse hzw. an der BNC-
Buchse cingespeist. Uber C 19 gelangt die-
ses Signal auf die mit T 1 aufgebaute Trei-
berstufe. Da T I in Kollektorschaltung
arbeitet, wird das Signal unverstärkt am
Emitter abgenommen und Ober R 17 auf
Pin 5 des IC 2 gefUhrt. Gleichzeitig wird
mit T 1 ciii für IC 2 erforderlicher Gleich-
spannungsoffset am Eingang erzeugt.

Beim IC 2 des Typs TDA 2579 handelt
es sich um einc komplette Hori7ontal-
Vertikal-Komhination zur Erzeugung der

FBAS=RGB=Konverter
FRK 7000
Zur Umsetzung von FBAS- (Video-) Signalen in RGB-Signale
dient dieser Konverter. Hierdurch wird es moglich, z. B.
preiswerte Computermonitore an Videorecorder usw. anzu-
sch!iel3en.
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horizontalen und vertikalen Synchronisa-
tiotisinipulse. An Pin I I des IC 2 steIn em
zeilenfrequenter impuls mit eincm Tast-
verhaltnis von Ca. 1 : I zur Verfugung.
Die ansteigende Flanke clieses Synchron-
impulses triggert IC 3 A. Das mit dem IC
3 A aufgebaute Monoflop simuliert einen
ZeilenrQckschlagirnpuls von ca. 12 ts
Linge. Mit Hilie von R 13, C 15 wird
dieser Synchronimpuls verzogert. Hier-
durch wird die Speicherzeit der Zei lenend-
stute siniuliert. Der veriögerte ZeilenrUck-
schlagimpiils wird dcm Phascndetcktor
zugefUhrt, der im IC 2 integriert ist. Die-
ses IC ist dadurch in der Lage. am Aus-
gang einen zum Eingangssignal exaki
synchronen Impuls zu liefern.

Der zeilenfrequente Impuls an Pin II
des IC 2 triggert ebenfalls mit der positi-
yen Flanke IC 3 B. In Verhindung mit
C 17, R 15 wird ein Zeilenimpuls von Ca.
4,7 Its Lange erzeugt. Dieser horizontale
Synchronimpuls wircl hber ein EXOR-
Gaiter (IC 4 A) zum Composit-Synch-
Signal verknUpft. das Ober R 16 aul Pin 19
der Scart-Buchse gelangt.

Die horizontalen Synchronisationsim-
pulse werden auf Pin 6 des IC 4 B und die
vertikalen Synchronisationsimpulse auf
Pin 13 des IC 4 D gegeben. Mit Hilfe der
Codierstecker BR I und BR 2 kann die
Polarität der Synchronimpulse am Aus-
gang dieserbeiden EXOR-Gatter (IC 4 B.
D) festgelegt werden. Ober IC 4 C erfolgt
eine Verknupfung zum Composit-Synch-
Signal.

Die drei vorstehend beschriehenen
Synchronisationssignale gelangen Uher die
Widerstände R 56 bis R 58 auf die Pins
10, 12 und 14 der Scart-Buchse sowie die
Pins 7, 8, 9 der Submin-D-Buchse. Durch
die Z-Dioden D 6 bis D 8 erfolgt eine
Begrenzung der Signalampl ituden auf ca.
5 V, d. h. auf ungeflihr TTL-Pcgel.

Das IC 2 liefert tiehen den Iiorizontalen
und vertikalen Synchronisationsimpulsen
an Pin 17 den Super-Sandcastle-Impuls,
der zur Burstaustastung im PAL-Decoder
benotigi wird. Dieser Impuls gelangi di-
rekt auf Pin 7 des PAL-Decoders des Typs
TDA 3565. Mit Hilfe von R 6 ist die
Zeilensynchronisation der im IC 2 inte-
grierten PLL-Schaltung einzustellen. Die
Regelzeitkonstante dieser PLL-Schaltung
wird im IC 2 den Eingangshediiigungen
automatisch angepaLt. Durch externe Be-
schaltung von Pin 18 kann die Einslellung
auch zwangsgesteuert werden. So wird z.
B. durch einen Widerstand von 390 kQ
nach Masse bewirki, daB lediglich die
mittlere und kleine Regelzeitkonstante
aktiviert werden können. Wird hingegen
em 180 k-Widerstand eingesetzt, isi die
kleinste Regelzeitkonstante eingeschaltet.

Kommen wir als nachstes zur eigentli-
chen Farbdecodierung. Das von Pin 2 der

DIN-AV-Buchse bzw. von der BNC-
Buchse gel ieferte Videosignal wird Ober
C 22, R 23 auf einen mit L 2 und C 21
aulgehauten Parallelkreis gegehen, der auF
die Farbhitfstragerfrequenz von 4,43 MHz
abgestimmt ist. Da dieser Schwingkreis
nur bei Resonanz Iiochohmig 1st, gelan-
gen Iediglich die Farhanteile des Video-
signals Uher C 27 auf Pin 3 des PAL-
Decoders IC 5.

Gleichzeittg wird this Videosignal von
der Eingangsbuchse Uibcr R 22 auf die
Verzogerungsleitung VZ 1 gegehen. Hier
werden Lau fzeitunterschiede zwischen
Schwarz-WeiI3- und Farbkanal ausgegli-
chen. Mit Hilfe des Saugkreises L I, C 20,
der ehenfalls auf 4.43 MHz abgestimmt
ist, erfolgt die Ausfilterung der Farbantei-
Ic. Ober C 29 wird our das reine Y-Signal
auf Pin 8 des IC 5 gegehen. Dieses IC des
Typs TDA 3565, (las auch in vielen Farh-
fernsehgerüten eingeseizt wird, nimmt die
cigentliche Signalkonvertierung vor. Mit
Hilfe des intemen Referenztriigeroszilla-
tors und des extemen Quarzes Q I wird
die doppelte Farbh il fstragerfrequenz von
8,86 MHz erzeugt. Intern erfolgt eine
Teilung auf 4.43 MHz. Mit Hilfe von R 36
kann die Farbträgeroszillatorfrequenz
genau eingestellt werden.

Mit der PAL-Verzogerungsleitung DL
701 mit Zusatzbeschaltung wird das Farb-
signal in seine Komponcnten • ,F 1 " und

"zerlcgt. Das ,,F.-SignaI" wird an
Pin 14 und (las .,F 13 "-Signal an Pin 13
dem PAL-Decoder wieder zugefUhrt.
Diese Signale werden 0 blicherweise auch
als Fu- und Fv-Signale bezeichnet. Das
,,G-Y"-Signal wird im IC 5 intern durch
eine Matrixschaltung generiert. An den
Pins 10 bis 12 stehen die drei Ausgangs-
signale ,,Rot", ,,GrUn" und ,,Blau" zur
Verfugung.

Mit R 40 hzw. L 3 kann die Amplitude
und mit 1. 4 die Phasenlage des PAL-
Decoders nachgeglichen werden. Die drei
RGB-Signale werden mit 1-lilfe der Span-
nungsteiler R 47 his R 54 auf jeweils ca.
2 V heruntergeteilt und auf (lie drei Trei-
ber-Transistoren T 3 bis T 5 gegeben. Die
drei Em itter-Widerstande von jeweils
68 Q nehmen eine Leistungsanpassung an
die zu speisenden RGB-Endstufen vor. Au-
f3erdem gelangen die drei RGB-Signale
Ober C 39 his C 41 auf die mit T 6 bis
T 8 aufgebauten Treiherstufen. Mit Hilfe
der Dioden D 3 his D 5 wird hier eine
Klemmung auf 0 V vorgenommen. Am
Ausgang der drei Kollektorstufen steht
somit eine Signalamplitude von Ca. ü bis
4,5 V zur Verfugung.

Mit den drei Potis R 24, R 28 und R 32
können die Werte für Kontrast, Farbsätti-
gung und Helligkeit von der GerOtefront-
seite aus den enisprechenden Anforderun-
gen angepai3t werden.

Da (las für die Synchronisation zusiOn-
dige IC 2 des Typs TDA 2579 an Pin 13
zusLttzlich Cin Identifikationssignal zur
VerfUgung stellt, kann dieses Signal zu
Schaltzwecken genuizt werden. Sobald em
Eingangssignal am FRK 7000 anliegt und
IC 2 synchronisiert hat, wird an Pin 13 ciii
High-Signal ausgegeben, das T 2 ansteu-
ert. Am Emitter (lieses Transistors steht
bei Synchronisation (lie Schaltspannung
zur VerfOgung. (lie Fiber R 44 und R 45
auf (lie entsprechenden Pins (8. 16) (Icr
Scart-Buchse gegeben wird. Hiermit konn-
Ic z. B. ciii Fern sehgerOt auf AV- und
RGB-Betrieh umgeschaltet werden.

DarOber hinaus lassen sich these Schalt-
spannungen auch für weitere Anwendun-
gen nuizen. So khnnte z. B. ein Monitor in
,,Stand-By" geschaltet werden, sohald kein
Eingangssignal mehr anliegt.

In Ahhildung 3 ist this Netzteilschalt-
bild des FRK 7000 dargestellt. Gespeist
wird (lie Schaltung (lurch Ciii 12 V I 300
mA-Steckernetztteil. Diese unstahilisier-
ten Stec kernetzteile gehen meist eine
Where Spannung als (lie aufgedruckte
Nennspannung ab, sofern sic nicht mit
ihrer maximaleii Leistung betrieben wer-
den. Die Einspeisung der Versorgungs-
spannung erfolgi Fiber die BLichse BU I
U111 von dort Ober Si I und die Verpolungs-
schutzdiode D I auF (len Eingang des 10
V-Fcstspannungsreglers IC I zu gelangen.
In Verbindung mit C I his C 3 nirnmt das
IC I eine Stabilisierung auf 10 V von. D 2
signalisiert in Verbindung mit dciii Vorwi-
derstand R I die BetriehshereitschaFt. Für
den einwandfreien Betnieb des FRK 7000
kann die Eingangsspannung im Bereich
zwischen 12.7 V his 18 V schwanken.

Zum Nachbau

Aufgrund des ausgefei lien Platinenlay-
outs ist (icr Aufhau dieses intercssanten
GerOtes recht einfach durchiuhrhar. Mit
Ausnahme den BNC-Buchse Finden sOmt-
liche Bauelemente auf einer Ubersichtlich
gestalteten Leiterplatte Platz.

Bei der BestOckung den Platine wind
zunOchst mit den niedrigen Bauelernenten
begonnen, d. h. zuenst werden (lie Br[ik-
ken hestückt, danach folgen die Wider-
stOnde und anschl iel3eiid (lie hoheren
Bauclemente. Zuletzt wenden (lie (Inci Potis
und die Buchsen auf die Platine gesetzt
und auf den Leitenhahnseite verlOtet.

Sind die Arbeiten sorgfaltig dunchge-
fOhrt, kontrolliert man sicherheitshalber
die Platine nochmals auf LOtzinnbrucken
und Bestflckungsfehler. Danach kann die
GehhuserOckwand befestigi werden. Mit
zwei Schrauhen M 3 x IF) erfolgt die
Befestigung den RUckwand an die Scant-
Buchse. Ebenfalls mit Schnauhen M 3 x
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auswieder auf den Buchsenhals aufge-
schrauht und fesigezogen wird.

Die Befestigung der Froniplatte erfolgt
in ähnlicher Weise. Zuniichst sind die
BefestigungsmLittern der drei Potis abzu-

Scart
Pin14 H-Sync.

Scart
P1n12 Cony. Sync

Scart
PinlO V-Sync.

schrau hen rind die Frontplatte aufzuset-
zen. Sodann werden die Muttern von der
Frontplattenvorderseite aus auf die Poti-
hdlse geschraubt und fesigezogen.

In dieser derart vorbereiteten Koiifigu-
ration kann jetzt die Platine mit ange-
flanschter Front- und RUckplatte in die
entsprechenden Gehilusenuten tier Gehdu
seunterhalhschale eingesetzt werden.

Die Kontroll-LED D 2, die als Beson-
derheit nicht von der Bestückruigsseite,
sondern VOfl tier Leiterhahnscite aus cm-
gesetzt wurde, isi im rechien Winkel so
zur Froniplatte hin abzubiegen, daf3 sic an
der entsprechend vorgesehenen Sidle zum
Einsatz kommt und von auen irn aktiven
Zusiand gut sichtbar ist.

Nachdem der Abgleich des GerLites sor-
gfältig erfolgte, kann die Gehüuseoberhalb-
schale aufgesetzt und verschraubt werden.

Zum Abgleich

Der Ahgleichaulwand dieser recht
komplexen Schaltung ist verhiiltnisrnViLig
cinfach rind ohne autwendige technischc
Hi Ifsmiiicl durchfhhrbar. Nachdem die
Eingangssignalquelle und der Monitor an-
geschlossen sind, wird mit Flilfe von R 6
die Zcilensynchronisation eingestellt. So-
dann soilte bereits ein einwandfrei stehen-
des Bud auf dem Monitor zu sehen scm.

Als nächstes wird mit Hilfe von R 36
die FarhhilfsirLi(rerfrequenz abgeglichen.
R 36 wird Iangsam so weit verdreht, bis
auf clem Monitor die Farhe erschcint. Urn
sicherzusiellen, dat3 der Farbhil fsiriigeros-
zillator auch nach dciii Au.sschalten wie-
tier richtig anschwingt, wird das GerLit
rnehrrnals aus- und eingeschaltet, urn die
opt male Stellung von R 36 zu ermitteln.

Für den weiteren Abgleich 1st es sinn-
voll, das von den Fernsehsendeanstalien

— — —	 — Bud 2:
Teilschaltbild
der Ausgangstreiber

UKK	 Bud 3:
Netztei I-

Dl
-	 I ici	 i11	

+IOV	 schaitbild- _
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vorwiegend vorm Iltags ausgestrahlte
FLIBk-Tcsihild zu nutzen. FiierzLI ist clas
Testbild nut Hilfe cities Videorecorders
aufzuzeichnen und in den FRK 7000 em-
zuspeisen. Für den Abgleich des PAL-
Decoders sind in erster Linie die ±V+U-
Sagezahn- und die Unbuntfelder +V und
±IJ sowie das ,,G-Y"-Feld (Gesichtsfar-
benfeld) von Interesse. Die in den Un-
buntfcldern auftretende horizontale Strei-
fenstruktur (PAL-Jalousie) deutet auf
Amplitudenfehier bin und kann mit Hilfe
von R 40 hzw. L 3 ausgeglichen werden.
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Stückliste: FBAS-RGB-Konverter

Die mi ,,G—Y"—Feld auftretenden Ja-
lousieeffekte können (lurch Verstimmen
von L 4 nachgeglichen werden. Dieser
Abgleich ist wechselseitig so lange zu wie-
derholen, bis die optimale Bildqualitat
erreicht ist.

Als wichtiger Punkt ist in diesem Zu-
sammenhang anzumerken, daB für dcii
Abgleich unbedi ngt ein Kunststoff-Ab-
gleichstift einzusetzen ist. Ein Metall-
schrauhendreher würde die lndukt iv itllt der
Spulenkerne beeinliussen.

Soliten jetzt im Testbild noch leicht
grauliche Balken durchschimmern hzw.
durchlaufen, so kann these Erscheinung
durch den Abgleich von L I eliminiert
werden. Dieser Abgleich kann auch mit
Hilfe eines Oszilloskops an Pin 8 des IC 5
UherprUft werden. Hier wiid auf minima-
len Farbanteil ahgeglichen.

Der Ahgleich von L 2 ist vollig unkri-
tisch, kann aber ebenfalls mit Hilie eines

Oszilloskops UberprUft werden. Hier ist
an Pin 3 des IC 5 auf maximale Amplitu-
de, d. Ii. auf maximalen Farbanteil abzu-
gleichen. Nachdem alle Einstellungen mit
der entsprechenden Sorgfalt erfolgten,
kann das Gerät nach der Endmontage und
dein Einhau ins Gehäuse seinem Einsatz
zugefQhrl werden.

Widerstände
68 Q ................... R 46, R 49, R 52
82 Q .............................. Rl1,R55
100  ............................ R 56—R 58
120 Q ........................................R3
150 Q ......................................R44
2202 ............................ R42,R43
330 Q ....... R 13, R 60, R 62, R 64
390 Q ......................................R41
820 Q ............................ R 12, R 16
I k.R 1,R 9,R 17,R 18,R21,
R 22, R 38, R 45, R 48, R SI, R54
1,2k .....................................R39
I.5kQ ...... R 23, R 47, R 50, R 53
6,8kQ .................. R5,Rl0,R15
10  ........ R8,R35.R59.R61,

R 63
I2kQ....................................... R4,
15 k ................R 14,R27,R31
27 k ............................R 7.R34
68 k	 ................R 25,. R 29, R 33
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82 kQ............................ R 20, R 30
100 k92 ................. R2.R26.R66
150 k	 .................................... R 19
390 k .................................... R65
IMQ ...................................... R37
10 k, Poti, 6 mm Achse .... . R 24,

R 28, R 32
I kQ, Trimmer. liegend ........ . R 40
10 k, Trimmer, liegend ....... . R 6,

R 36
Kondensatoren

lOpE ....................................... C32
120 p ...............C 10. C20.C21
270 p .......................... C35.C36
I nF ............................... C IS—C 17
2,7 n F ........................................ C 6
10 n .................. C 27. C 37, C 38
22 n ............................ C22.C29
47 nF ......................................... C 8
100 nF ... C 2. CS, C 7,C 9, C 14,

C 18, C 31, C 33

330 nF .......................... C 26. C 28
470 tiF ..................................... C 19
I iF/16V ........ . C Il—C 13,C 34,

C 39—C 41
2,2 pF/16 V ................. C 23—C 25
10tF/I6V ............................... C3
22pF/16V ............................... C4
100liF/16V ........................... C30
2200 liF/16V ........................... Cl

Haibleiter
7810 .........................	 ICI
TDA 2579 ...............	 1C2
TDA 3565 ...............	 ICS
CD 4030 ..................	 1C4
CD 4528 ..................	 1C3
BC 548 ....................	 Tl—T8
I N 4001 .................	 Dl
I N 4148 .................	 D3—D5
ZPD 5,1 ...................	 D6—D8
LED, 3 mm, rot....... 	 D2

Sonstiges
lOpHSpule ...................... Ll—L4
8,8 MHz Quarz ........................Q I
330 ns ..................................... VZ I
DL 701 ................................... VZ2
Klinkenbuchse 3,5 mm ......... . Bu I
Sub-D Buchse ......................... Bu 2
DIN-AV Buchse ..................... Bu 3
Scart-Buchse ........................... Bu 4
Cinch-Buchse ............... Bu 5, Bu 6
I BNC-Buclise
I Plat inensichcrLlngshalter
I Sicherung 0.63 A
I lJ-Kuhlkorper SK 13
I Schraube M 3 x 8
I Mutter M 3
2 3polige Stifileisten
2 Lbtstifte
20 cm flexible Leitung
40 cm Silberdraht
2 Codierstecker
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